
 

                

 
     

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Grus grus                      01/2021 
Infos der LAG Brandenburg - Kranichschutz Deutschland  

Liebe Brandenburger Kranichfreunde und Kranichfreundinnen, 

derzeit steht unser gesamtes Leben auf dem Kopf und fordert von jedem eine ganze Menge 
ab. In der Natur hingegen nimmt das Leben seinen Lauf. Gerade jetzt, wo alles wieder neu 
zum Leben erwacht, sollten wir uns der wundervollen Vielfalt unserer unmittelbaren Umgebung 
bewusst werden und versuchen, in ihr Kraft und Lebensfreude zu finden. Sei es bei den ersten 
Frühjahrsblühern und den ersten Insekten, den ersten Lerchen in der Luft oder den vielen 
Kranichpaaren, die bereits ihre Reviere besetzt haben. 

Auch wir haben uns schon lange nicht mehr gesehen, keine Treffen, keine Tagungen, keine 
gemeinsamen Exkursionen. Wir sind uns jedoch sicher, dass jeder für sich „seine Kraniche“ 
beobachtet und Freude daran findet. Das zeigen zumindest die vielen Eintragungen in orni-
tho.de. 

Uns bleibt derzeit nur, den Kontakt über unsere Kranich-Info zu halten, in der Hoffnung, 
Sie/Euch bald bei hoffentlich bester Gesundheit wiederzusehen. 

 

Alles Gute und bleibt/bleiben Sie optimistisch! 

Herzlichst, Jana Albrecht und Ralf Donat (Sprecher LAG Brandenburg)  
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Kranich-Monitoring 
 
 
Kranichbrut-Monitoring in Brandenburg ab 2021 auf der Basis von Meßtischblatt-Quadran-
ten (MTB-Q) 

Ein Jahr später als ursprünglich geplant wollen wir das Projekt „Kranichmonitoring auf Basis von 
Meßtischblatt-Quadranten (MTB-Q)“ in Brandenburg ab dieser Brutsaison beginnen. Die Grund-
lagen wurden ja bereits 2019 geschaffen, auf denen wir jetzt gut aufbauen können. 

Das Jahr 2021 verstehen wir als Einstieg, um die Methodik zu testen und die Machbarkeit 
des Projektes aus eigenen Kräften zu prüfen. Die Auswahlkriterien für die Anzahl der Probe-
flächen (MTB-Q) sind die vorhandenen Naturräume (14 Naturräume entsprechend dem Land-
schaftsprogramm LAPRO -Naturräumliche Regionen Brandenburgs, 2000). Sie werden ins Ver-
hältnis gesetzt zur Fläche unseres Landes Brandenburg und zu den vorhandenen bekannten 
Kranich-Brutrevieren. Für 2021 haben wir uns als Einstieg und ersten Beginn 30 MTB-Q vorge-
nommen.  

Die bisher vergebenen MTB-Q, verteilt auf die Naturräume findet ihr im Anhang zu dieser Kranich-
Info. Es sind noch nicht alle Naturräume erfasst und vertreten, jedoch ist die Verteilung der MTB-
Q für das Probejahr für einen Start ausreichend. Die Namen der Bearbeiter sind aus datenschutz-
rechtlichen Gründen nicht erwähnt. 

Jedes MTB_Q hat ca. 31 km2 Fläche. Im Verhältnis zu den bisher zu bearbeitenden Altkreisen 
ist das ein übersichtliches Bearbeitungsgebiet. Es gibt uns die Möglichkeit, etwas genauer hinzu-
sehen, ohne jedoch unnötig zu stören. Für die Erfassung der Reviere bzw. Brutplätze können wir 
einen Erfassungsbogen der LAG Sachsen-Anhalt nutzen, der auf Brandenburger Verhältnisse 
angepasst wurde. Den jeweiligen Kartierern wurde dieser, zusammen mit Methodenstandards 
und Übersichtskarte des Quadranten mit bekannten Kranichrevieren, zugesendet. Für die Zu-
sammenfassung der Ergebnisse der Brutsaison wird eine Excel-Tabelle zur Verfügung stehen, 
die an den Erfassungsbogen angepasst wird.  

Wir haben im Zusammenhang mit der Vorbereitung nicht mit allen Kranichfreunden reden kön-
nen, aber es handelt sich um ein Probejahr, wir möchten 2022 erweitern, und Hilfe ist erwünscht. 
Wir würden uns freuen, wenn sich weitere KranichfreundInnen dem Projekt anschließen. Hier 
bitten wir um Rückmeldungen aus dem Verteilerkreis, wer Interesse hat, sich am Projekt zu be-
teiligen. Jeder kann gleich den Umfang der eigenen Beteiligung selbst angeben – wieviel Fläche 
er oder sie sich so zutraut.  

Dies ist auch die Stelle, einmal in die Runde zu fragen: wen können wir noch einmal gezielt an-
sprechen, wer möchte außer den gut bekannten Ablesern, Zählern oder Bruterfassern noch hin-
zukommen? Gerne nehmen die „Alten Hasen“ die Neulinge unter ihre Fittiche und geben Anlei-
tungen beim Umgang mit einer störungsempfindlichen Art, wie es unser Kranich nun mal ist. 

Also keine Scheu, wer Lust hat, mitzumachen – einfach melden!  
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Eine vierköpfige Gruppe hat sich auf die Fahne geschrieben, das Projekt verantwortlich zu be-
treuen: 

Franco Ehlert, Landeskoordinator Brut (franco.ehlert@t-online.de) 
Andreas Wittek (awittek@t-online.de), derzeit beurlaubt! 
Nadine George (ge_na@web.de) 
Beate Blahy (beate.blahy@t-online.de) 
 
 
Kranich-Rasterfassung 2021 
 
Wie bereits in der letzten Kranich-Info angekündigt, ist nun das neue Schlafplatzmodul in orni-
tho.de einsatzbereit und kann für die nächste Saison genutzt werden. Allerdings ist dazu eine 
Freischaltung erforderlich. Diese kann über Ralf Donat beantragt werden (einige haben dies be-
reits getan). Somit dürfte eine Auswertung einfacher werden. 
Diejenigen, die weiterhin ihre Daten in Listenform erfassen, können dies gern tun, sollten die Liste 
dann jedoch bitte fristgerecht (bis Ende Februar) zusenden. 
In diesem Zusammenhang noch einmal die dringliche Bitte, dass Daten aus dem Jahr 2020, die 
nicht in ornitho.de als Schlafplatzmeldung kenntlich sind oder noch in den Notizbüchern schlum-
mern, bitte zeitnah an Ralf Donat gesendet werden! 
 

 
Berichte aus den Regionen 
 

Silvesterfeuerwerk für die nordischen Gäste 
Von Beate Blahy 
 
Am ersten März, es ist ein schöner sonniger und milder Vorfrühlingstag, machen wir uns auf den 
Weg, um nach den rastenden Kranichen zu sehen, die in unserer Nähe auf Nahrungssuche ge-
hen. Wir fahren mit dem Auto – das ist schlecht, aber sonst schaffen wir die geplante Route nicht. 
Die Landschaft entrollt sich vor dem Auge, sanft fügt sich ein Hügel an die nächste Senke, der 
wieder ein Hügel folgt, es ist die Uckermark. Das große, schier von Wasser überquellende Feld-
soll am Rand des Dorfes Mürow ist dicht bevölkert mit Stockenten, Blässrallen, Graugänsen, 
Höckerschwänen und kleineren Enten, die das Auge im Vorüberfahren so rasch nicht identifizie-
ren kann. Auch ihnen sehen wir die Freude über das milde Wetter an, sie bewegen sich lebhaft 
übers Wasser, schauen im alten Schilf nach eventuellen Möglichkeiten einer sicheren Brut, zan-
ken ein bisschen mit den Nachbarn.  

Die Felder zeigen das Grün der Wintersaat, oder, wie vor den Toren des Dorfes Frauenhagen, 
das scheckige Braun einer vorjährigen Körnermaisstoppel. Zwar wurde sie umgescheibt, aber als 
Kranich weiß man, wie man diesem Acker noch was abgewinnen kann. Und so ist dort ein leb-
hafter Betrieb, viele Kraniche gehen geschäftig umher und stochern im Boden, um noch den einen 
oder andern Maiskolben zu finden, der immer noch Körner trägt. Oder sie widmen sich einer 
Stelle, die zuvor von Wildschweinen durchpflügt wurde. Die finden die untergebuddelten Kolben 

mailto:franco.ehlert@t-online.de
mailto:awittek@t-online.de
mailto:ge_na@web.de
mailto:beate.blahy@t-online.de
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mit traumhafter Sicherheit und feiner Nase, aber ihre Essmanieren sind weniger fein. Es fällt ge-
nügend daneben, einzelne Körner sind ihnen die Mühe nicht wert, es geht zum nächsten Kolben. 

Das freut die Kraniche, sie nehmen auch das letzte Körnchen noch auf – gute Energiequelle für 
die Weiterreise in den Nordosten, die noch bevorsteht. Wir sehen mehrere Familien, die ihre 
vorjährigen Jungen noch bei sich haben. Die orientieren sich noch immer am Tun der Eltern und 
lernen, lernen – wie ein Kranich gut durchs Leben kommen kann. Die Alten wissen es.  

Wir durchmustern die Schar der Rastvögel und entdecken drei beringte Altvögel, Hiesige, die wir 
noch vermissten, es sind Inhaber von Revieren ganz in der Nähe unseres Wohnplatzes. Hier also 
verbringen sie den Tag, da können wir ja lange suchen! Es freut uns, sie gesund wiederzusehen, 
das ist bei freilebenden Zugvögeln ja überhaupt nicht gewiss! Was kann nicht alles passieren auf 
dem langen Weg! 

Dann sind alle gezählt, es sind fast 150 Kraniche, wir schauen nur noch zu und freuen uns am 
Tun und Dasein der schönen Vögel. Schließlich fahren wir weiter, schlagen einen Bogen und 
schauen von oben, von einem schmalen Feldweg herab auf die Rastenden.  

Plötzlich gibt es einen heftigen, lauten Knall, begleitet von einem hellen Blitz, und gleich darauf 
sehe ich ein weißes Wölkchen, das sich über den Kranichen entfaltet. Ehe ich richtig begreife, 
was das war, knallt und blitzt es erneut, das Wölkchen erscheint, und ich verstehe: das ist Feu-
erwerk, wahrscheinlich extra aufgehoben aus Silvestertagen, um die lästigen Diebe auf den Fel-
dern zu verjagen. Es funktioniert, die Kraniche fliegen in Schwärmen und laut rufend auf, kreisen 
kurz und fliegen ab. Sie schlagen die Richtung zu den großen Saaten ein, wo sie noch weniger 
gern gesehen werden.  

Wie kurzsichtig handelt der Bauer hier! Auf alter Maisstoppel, der durch die nachsuchenden Kra-
niche und Gänse keinerlei Schaden entstehen kann, sollten sie geduldet werden, denn sie ma-
chen im Gegenteil keinen Schaden, sondern nutzen dem Landwirt, sie sammeln Erntereste ein, 
die der nicht mehr braucht, und sie reduzieren den Anreiz der Futtersuche durch Wildschweine, 
deren grobe Methoden die Flächen deutlich zeichnen. Werden die Kraniche hier vertrieben, su-
chen sie womöglich Saaten auf, wo sie noch weniger gern gesehen sind.  

Ständig aufgejagte Zugvögel verlieren zudem die kostbare Energie, die sie zum Weiterflug brau-
chen. Und die holen sie sich dann woanders.  

Wann lernen wir, zu teilen?   
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Hubschraubermanöver im Kranichland 
Von Ralf Donat 
 
Immer häufiger finden in der Bergbaufolgelandschaft im Süden Brandenburgs Übungseinsätze 
der Bundeswehr mit Hubschraubern statt. Dabei überfliegen die großen Maschinen die Gebiete 
in sehr geringer Tiefe, berühren die Wasseroberfläche der großen Bergbauseen oder landen 
kurzzeitig auf den Kippenflächen. Nicht nur, dass dies gegen Bergrecht verstößt, sind es auch 
massive Störungen der Tierwelt, die ja gerade in diesen gesperrten (und damit offiziell nicht bet-
retbaren) Gebieten geeignete Rückzugsräume gefunden haben. Da diese Einsätze zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit durchgeführt werden, potenziert sich die Störwirkung. Im vergangenen Herbst 
wurden in der Bergbaufolgelandschaft Schlabendorfer Felder besonders häufig solche Übungs-
einsätze registriert. Es handelt sich dabei um einen zentralen Bereich des SPA-Gebietes Luck-
auer Becken, es ist ein FFH- und NSG- Gebiet, in dem bis zu 6.000 Kraniche übernachten und 
das von der Heinz Sielmann Stiftung erworben wurde, um eine ungestörte Naturentwicklung zu 
gewährleisten. 
Nach einer ersten erfolglosen Kontaktaufnahme mit der Bundeswehr vor Ort, wurde ein Schrei-
ben an das Bundesverteidigungsministerium gesendet und auf den unakzeptablen Zustand hin-
gewiesen.  
Bisher konnte kein weiterer Bundeswehreinsatz nachgewiesen werden. Da ähnliche Hubschrau-
ber-Einsätze in Naturschutzgebieten aus Sachsen-Anhalt (auch Kranichschlafplatz) bekannt sind, 
sollten wir achtsam sein, solche Störungen nicht hinnehmen und entsprechend reagieren. Gern 
nehme ich solche Hinweise (müssen jedoch mit Datum, Ort und Uhrzeit nachvollziehbar sein) 
entgegen, um bei weiteren Aktionen reagieren zu können. 
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WAS ist sonst noch los? 
 

„Kraniche auf Reisen“ – eine Besucher-Information zur Kranichrast 
 
Kranichschutz Deutschland stellt für ausgewählte Standorte eine Info-Tafel „Kraniche und ihr 
Schutz“ zur Verfügung. Möglicherweise eignet sich ein Beobachtungsturm, eine bestehende In-
fotafel mit Platz für neue Informationen im Bereich eines Rastplatzes in Deiner/Ihrer Region? 
Ideal wäre ein bereits etablierter Standort, den Besucher regelmäßig für Naturbeobachtungen 
aufsuchen. Unter Umständen kann die Tafel auch einen neuen Platz begründen. In jedem Fall ist 
eine Absprache mit Behörden/Eigentümern erforderlich und die entsprechende Zustimmung ein-
zuholen. Die Tafel ist 70 cm breit und 100 cm hoch. Die Herstellungskosten für die Tafel über-
nimmt Kranichschutz Deutschland. Das Organisieren und Aufstellen obliegt einem Gebietsbe-
treuer vor Ort. Auf der Tafel ist Platz für die Nennung eines Kontaktes. Diese Person oder der 
Verein übernimmt die Pflege der Tafel (solide Befestigung, Säuberung bei Verschmutzung, Ver-
lust-Meldung, etc.). Gibt es in Deiner Nähe einen geeigneten Standort samt engagierter Per-
son(en)? Wir freuen uns über Rückmeldungen bis 01. Mai 2021. 
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Info-Punkt  
 
Wer regelmäßig an einem geeigneten Beobachtungsstandort steht, wo auch andere Menschen 
anhalten und beobachten, UND gern mit Menschen über Kraniche spricht, der könnte einen „In-
fopunkt“ daraus entstehen lassen. Wir haben einen sogenannten Kundenstopper gestaltet (88x55 
cm), der flexibel aufgestellt werden und zum Bsp. auf einen Infotisch / Beobachtungsstandort 
hinweisen oder den Startpunkt einer Exkursion markieren kann. Die Fertigungs- und Materialkos-
ten übernimmt Kranichschutz Deutschland. 

Ziel soll es sein, Menschen zu signalisieren: Hier gibt es Informationen aus erster Hand. Inte-
resse? Wir freuen uns über Rückmeldungen bis 01. Mai 2021. 

 

 

Vorderseite      Rückseite 
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Kranich Journal / Kranich - Info 

Das Journal der Arbeitsgemeinschaft Kranichschutz Deutschland lebt von Zahlen und Fak-
ten aus der Kranichforschung sowie der Mitteilung von Beobachtungsdaten auf Bundes- 
und Landesebene. Damit hat es sich zu einem wertvollen Wissensspeicher entwickelt. Es 
bietet jedoch auch die Möglichkeit, regionale Informationen in den weiten Kreis der Kranich-
freunde und Kranichfreundinnen zu streuen. Denn so ein Journal soll nicht nur Wissens-
speicher sein, es soll auch Spaß machen, es zu lesen, und es soll über Kranichprojekte 
und –beobachtungen aller Art informieren. Deswegen möchten wir dazu motivieren, eigene 
kleine Beiträge einzureichen. Diese können direkt zum Kranich-Informationszentrum Groß 
Mohrdorf Guenter.Nowald@Kraniche.de gesendet werden. Allerdings ist der Einsende-
schluss 1. Mai bindend! 

Ebenfalls ist die Redaktion unserer Brandenburger Kranich-Info immer an kurzen Berichten 
aus den einzelnen Regionen interessiert, die einem breiteren Publikum vorgestellt werden 
können. Hier ist kein Einsendeschluss vorgegeben. Als Orientierung sollte gelten, dass wir 
jährlich eine Frühjahrs- und eine Herbst-Info rausbringen möchten. 

Also, wer selber Spannendes und Informatives aus der tollen Arbeit von Kranichschutz 
Deutschland lesen möchte, ist eingeladen, einen aktiven Beitrag zu leisten! 

 

Sonstiges 

In eigener Sache 

Ab dieser Ausgabe wird sich die Reichweite der Kranich-Info wesentlich erweitern. Alle Ver-
waltungen und Besucherzentren der Nationalen Naturlandschaften Brandenburgs sowie 
die Stützpunkte der Naturwacht Brandenburg sind nun auch im Verteiler. Damit wollen wir 
spannende Informationen für die Arbeit in den Nationalen Naturlandschaften bieten. Wir 
wollen jedoch auch für die Unterstützung unserer Arbeit werben, z.B. bei der Erfassung der 
Brutkraniche, der Schlafplatzzählungen sowie der dringend erforderlichen Öffentlichkeits-
arbeit.  
Wir bitten alle diejenigen, die künftig keine Kranich-Info erhalten möchten, um kurze Mittei-
lung, freuen uns jedoch auch über positive Rückmeldungen oder Hinweise für Themen oder 
sogar konkrete Beiträge! 
 
 

Werden auch Sie Mitglied bei Kranichschutz Deutschland 

Die Anmeldung ist kostenfrei. Es gibt einen Mitgliedsausweis, das jährlich erscheinende 
Journal ist dann kostenfrei sowie zahlreiche Informationen aus erster Hand. 
Anmeldung bei: Dr. Günter Nowald, Leiter NABU Kranichzentrum,  
Email: Guenter.Nowald@Kraniche.de 
 

mailto:Guenter.Nowald@Kraniche.de
mailto:Guenter.Nowald@Kraniche.de
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Hinweise, Anregungen und eigene Beiträge nehmen gern entgegen: 
Ralf Donat  Ralf.Donat@kraniche.de     Jana Albrecht  Jana.Albrecht@kraniche.de  
 
Fotos: Ralf Donat 
 
 
 
 
 
 
 
Redaktion: 11.03.2021 
 
 
 
 
 
 
Redaktionsschluss: 20.03.2021  
 
 

Redaktionsgruppe:    
Jana Albrecht  Jana.Albrecht@kraniche.de (Region Rhin-Havelluch-Gransee, Sprecher)   
Beate Blahy  Beate.blahy@t-online.de      
Franco Ehlert   Franco.Ehlert@t-online.de (Region Nordost, Landeskoordinator Brut)  
Ralf Donat   Ralf.Donat@kraniche.de (Region Süd, Landeskoordinator Rast, Sprecher)  

mailto:Ralf.Donat@kraniche.de
mailto:Jana.Albrecht@kraniche.de
mailto:Jana.Albrecht@kraniche.de
mailto:Beate.blahy@t-online.de
mailto:Franco.Ehlert@t-online.de
mailto:Ralf.Donat@kraniche.de
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Anhang 
 
Übersicht der Probeflächen (MTB-Q), die bisher vergeben wurden (grün: ständige Kartier-
flächen, die immer gezählt werden und weiß: optionale, an Kartierer gebundene Flächen) 

    MTB-Q Name Probeflä- Karten 
         chen Methoden 
        2021 verschickt 
        Plan = 30   

1 Uckermark         
    2750-SO Blumberg (b. Angermünde) 1 1 
    2751-SW Casekow   1 
    2850-NW Zichow   1 
    2850-NO Schönow 1 1 
    2949-NW Steinhöfel 1 1 
    2949-SW Wolletz   1 
    2949-SO Angermünde W 1 1 
    2950-SW Angermünde    1 
    3049-NW Groß Ziethen (b. Eberswalde) 1 1 
    3049-NO Schmargendorf 1 1 

2 Prignitz und Ruppiner Land         
3 Odertal         

    3150-SO Hohenwutzen 1 1 
    3151-SW Rüdnitzer Ausbau 1 1 
    3251-NO Güstebieser Loose 1 1 
    3251-SO Neulewin 1 1 

4 Nordbrandenburgisches          
  Wald- und Seengebiet         
    3048-SO Golzow 1 1 
    3148-NO Britz 1 1 

5 Elbtal         
6 Rhin-Havelland         

    3244-NO Johannisthal 1 1 
    3245-NW Oranienburg 1 1 
    3440-NO Bamme 0,5 0,5 

7 Barnim und Lebus         
    3248-SW Sydow 1 1 
    3347-SO Blumberg (b. Bernau) 1 1 
    3348-SW Werneuchen 1 1 
    3447-NO Eiche (b. Bernau) 1 1 
    3550-NW Schönfelde   1 
    3550-NO Eggersdorf (b. Müncheberg) 1 1 
    3550-SO Buchholz   1 
    3550-SW Beerfelde   1 
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    MTB-Q Name 
Probeflä-
chen Karten 

          Methoden 
        2021 verschickt 
        Plan = 30   

8 Unteres Havelland         
    3440-NW Rathenow S 1 1 
    3440-NO Bamme 0,5 0,5 
            
            

9 Mittlere Mark         
    3746-NO Rangsdorf 1 1 

    
3746-
NSW Schünow 1 1 

    3747-NW Mittenwalde 1 1 
10 Ostbrandenburgisches          
  Heide- und Seengebiet         
    3847-NO Groß Köris 1 1 
    3851-NW Beeskow 1 1 
    3851-NO Beeskow O 1 1 
    3851-SW Ranzig 1 1 
    3851-SO Friedland 1 1 
11 Fläming         
12 Spreewald         
    4250-NO Krieschow   0,5 
13 Niederlausitz         
    4250-NW Vetschau 1 1 
    4250-NO Krieschow   0,5 
    4250-SO Lassow   1 
    4250-SW Missen   1 
    4448-SW Lauchhammer-Grünewalde 1 1 
    4449-NO Freienhufen 1 1 
14 Elbe-Elster-Land         
    4549-NO Schwarzbach 1 1 
            
  Summen     33 43 

 

 

 

 
 


